
Erscheint täglich»
mit Ausnahme der

Bonn « und Festtage.

Preis vierteljährlich
-ter 1.10 mit Träger«
loh» 1.20 »« , im Bezirks«

und 10 Kw-Berkehr
1.28 ^ im übrigen
Württemberg 1.98
MonatSaboanementS

»ach Verhältnis.

Dkl Grskllschiistkl.
Amis-Md LiM-M ftl dkl WkllN»Is-SkM Wld.

ArvrrspveHareM». <V° 88 . Jahrgang. M«inrfp»»ch« r M». »V.

»nzeigen -Bebühr
f. d. Ispalt . Zeile au»
gewihnl . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 H.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . BonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.

20

Bestellungen auf den Gesellschafter für die
Monate krhruar und MärL

könnenj tzt schon bei allen Postämtern nud
SMdpostboten sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden.

BoMijchs HleSerflchl.
I » der fravzöfifche» Dep » ti-rtenka« « er bean¬

tragte der Sozialist Rsnanet ein^ Resolution , in der die
Regierung aufgefordert wird, die Erlaubnis Zur Ausschreibung
der neuen russischen Avleihe zu verweigern. Rsnavrt betoute,
daß bereits 18 Milliarden französisches Kapital ins Ausland
gewandert seien. EL Kege im Interesse Frankreichs, za
verhüten, daß Frankreich in den Rain Rußlands himiuge-
zogen werde. Roaanet kritisiert ferner, daß Frankreich
Rußland Geld gebe, damit es in andrrn Ländern Kanonen
kaufe und seine Macht in Persien befestige. Minister Ptchou
antwortete , es seien alle Maßregeln getroffen, daß die neue
Anleihe nur im Interesse der beteiligten Länder verwendet
werde. Frankreich habe alles Interesse » die Situation des
befreundeten Rußland zu stärker;. Die R .solution Rouanels
wmdr schließlich abgelehnt. — Im Senat interpellierte
man die Regierung wegen der skaudaiöj n Vorgänge bei
den vier Hinrichtungen iu Bethnnr . Justiz rttaifkr Briaud
antwortete , er 1ö me trotz aller Vorsichtsmaßregel derartige
Kundgebungen nicht ganz ansjchlllßm , so lauge die Hta-
rtchtnugen öff ntlich seien. Die Regier nug werde iu der
Kammer für Abschaffung der O ff nilichkit eivtreien.

I « der serbische» Tk«pschti«a gab der Minister¬
präsident die Erklärung ab, d,tz bas Kabinett sein Ab«
schirdsgcs ch zurückgezogen habe. In grhimier Sitzung ge»
laugten zwri loziaidewokrati che Interpellationen zur Ver¬
lesung, dir sich mit eiukm grob u Vertrauer sLißdrauch
dreier hoher Ossi,irr ? befassen, brgangm Lurch eme Tätigkeit
für auslavd iche Fabriken.

Bet Eröffunnz des jap -mische« Parlameuts
hielt Mmisterprast . ent Kütsur^ eine Rede, in der er u. a.
sagte: Während sich eine wcchscnde Freundschaft in den
Beziehungen zwilchen Japan und den m-derm Mächten
zeige, s-t die luMch -japan '-scht Mim cew.-ch verstärkt worden.

I « Hiuter !a»d »»» Lüdkammcrun haben vor
einiger Zeir jacsige Palizasolvauu grobe Ansschreilnugeu
begangen» über üee j .tzt amtlich berichtet wird . Danach
handelt es sich um Leute der Station Jaunde , die sich in
Deng -Deug an Eingeborenen und Harff ŝ durch Erpres¬
sungen und Mißhandlungen turgirgeu . E « eingeborener
H uptltug ist au Sen eil ueuen Verletzungen gestorben. Auf
dem W ge nach Jaundr , wohin die Schaldtgen von dem
StartonSlriter Ir Joko gesch ckt wurden, stvd einige von den
Deli -q realen desertiert und Heden sich dann vermutlich an
den Känpfeu bei Baterr beteiligt, in denen, wie bereits

Menslag dm 26. Januar

früh r gemeldet, Leutnant Reuter tödlich verwundet wurde.
Hauptmau Dominik begab sich alsbald nach Deng-Deug
und stellte eine eingehende Uitersuchuug au. Ihr Ergebnis
war , daß drei Poltzetsolsaten zu« Tod verurteilt worden
find. Einer von ihnen wurde, noch ehe das Urteil vollstreckt
werden konnte, von seinen eigenen, über die AnZschreitannen
selbst in höchste« Maß aufgebrachten StammeSgenoffea
gelyncht.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Jan.

Am Tisch des BnudesratS : v. Beth « aun-tzollweg.
Die Wechselstempelnsvellewird in dritter Leinng ver¬

abschiedet
Es folgt die erste Beratung der Novelle wegen Be¬

seitigung der Doppelbesteuerung vs « 13. Mni 1870.
Abg. Dr . Brnustermaun (Rp ) : Wir stad bereit, dem

Gesetzentwurf, der ein buadesfrenndltcheS Ertgegenkommeu
Preußens gegenüber den anderen Bansesstaaten zeigt, auch
ohne Kommtsstonsberatung anzuaeh« eu.

Abg. v. Brockhauseu (koas). Auch wir wallen
wesentliche Aenderaugeu au dem Ges tz nicht vornehm »,
aber wir beantragen doch Verweisung an die Fiuanzkam-
misst an oder, falls dies abgelehnt wird, an eine besondere
Kommission.

Abg. Quarck (nat !.) spricht tu gleichem Sinne wie der
Aba. Brnnnermaan . .

Abg. Erders (FE Bpt .) spricht als Vertreter von
Meiningen. Die bnnsrsfrenadltche Gesinnung Preußens
bedarf keiner besonderen Anerkennung» srua es ist einfach
Pflicht und Schuldigkeit das bisherige Unrecht gut zn machen.

Abg. Dr . Reumann -Hofer (Freis. Bzg ) wendet sich
gegen den überpceaßischeu Standpunkt des Aog. v. Block¬
hauses. Es sei nicht so, daß die Leistungsfähiges die
Schwachen unterstütz:», sondern vielfach amZek.hrt.

Abg. Frh . v. Gamp (R ? ) bittet, die Sache keinesfalls
der Fiuanzkommtsston zu überweisen, die schon genug über¬
lastet sei.

Abg. v. Brockhauseu bittet, daran frstzuhalten, daß
eine Kommlsstousderatnng statlfiadet . W uu es gewünscht
wird, sei seine Partei mit einer Komnnssisu von 14 Mit¬
gliedern einverstanden.

Staatssekretär v. Bethmaun -Hollweg : W r werden
uns bemühen, das nötige Material bis zur nächst u Lesung,
soweit er möglich ist, zu bnchaffm.

Der konservative Aatraq auf KommisstouSbrratung
wird abgelehut , und eia Arttag Gamp ans Aars tznag
der zweiten Beratung angenommen.

Die Besprechung der I rterpellationeu über die Hand¬
habung deS Veretusgesetzes wt d fortgesetzt.

Abg. Fürst Radziwtll (P -u ) : Fir die AnSlaff mgen
einzelner polnischer B .ätter ka n mau nicht die ganze pol¬
nische Bevölkerung v.rautwortlrch machen. Die Deutsch u
wollen die Deutschen in aller Welt zusammenschlstßku, um
sie dem Vaterland zn erhalten . Können Sie es da uas

Abenteuer des Shrrlock Holmes
von E »» au Doyle.

Dir Geschichted s Beryll-KopfschmackeS.
(Fortsetzung .) (Nachdr. vrrb.)

„Bit .e, beruhigen Sie sich." erwiderte Holmes, „und
sagen Sie mir klar und deuUtch, wer Sie find und waS
Jhaeu begegnet iß ."

„Meinen Namen,- fuhr der andere fort , „Hubes Sie
vermutlich schon oft neunen hören. Ich bin Al xander
Holder, Teilhaber der Bankfttrna Holder u. Stevenson in
der Thrcadneedle-Straße ."

Der Name war uns in der Lat wohlbekannt als der
des älteren Teilhabers im zweitgrößten Prtvütbaukillstitnt
der City. Was kannte nur vorgekommea sein, um einen
der angesehensten Bürger Londons in diese wahrhaft kläg¬
liche Vclsassang zu bringen? In höchster Spannung harrten
wir , bis er sich mrt einer erneuten Kraftanstrengung dazu
aufraffke, seine Geschichte zu erzählen.

„Ich fühle," begann er, „daß di: Zeit ksstbar ist.
Deshalb habe ich m ch augenblicklich hierher auf den Weg
gemacht, nachd?« » ;r der Pvlizetisspektor nahe gelegt hatte,
muh Ihrer Mitwirkung zu versichern. Ich fahr mit der
um erst bischen Bahn und bi» bau« bis nach der Bakerstraße
vollends zu Fuße gelaufen, denn die Wagen fahren so lang¬
sam bet diesem Schnee. Deshalb war ich so außer Atem,
ich mache mir nämlich sonst nur sehr wenig Bewegung.

k Jetzt ist mir wieder besser, und ich will Ihnen die Tat¬
sachen möglichst kurz und klar vortragen.

„Sir werden wohl wissm, daß es für den fchwn g-
hasten Betrieb eines Bankgeschäftes ebensoviel auf lohnend:
Anlagen für die Kapitalien arkommt , als cuf die st.t Sr-
weitsruag der Verbindungen und die immer ausgedehntere
Heranziehung von Depositoren. Zu den einträglichsten Geld¬
anlagen gehöre die Gewährung von Darlehen gegen unzweifel¬
hafte Pfaudfichechcit. Wir haben die paar l tzten Jahre
viel in dieser Richtung gearbeitet und zahlreichen vcr ehmen
Familien erhebliche Snmmen auf ihre Gemäldesammlungen,
ihre Bibliotheken oder ihr Silberzeug vorgestrck '. Gestern
Vormittag saß ich in meinem Bureau » als wir einer der
Angestellten unseres Bankhauses eine Visitenkarte überbrachte.
Wie ich de« Namen las , war ich ganz verblüff, , denn rS
war kein anderer als — doch es ist vielleicht auch Ihnen
gegenüber besser, wenn ich nur sage, daß dieser Nrme jeder-
manu überall bekannt ist, einer der höchsten, vornehmsten,
angesehensteniu ganz England . Ueberwäiligt von der Ehre
versuchte ich beim Eintritt des Herrn etwas dergleichen zu
sagen, allein er brachte sofort sein geschäftliches Anliegen
vor, als sei es ihm darum zu tun , mit einer unange¬
nehmen Ausgabe möglichst rasch fertig zu werden.

„»Herr Holder," begann er. ,ich habe gehört, daß Sie
sich mit Vorschnßgeschästen befass u."

„Allerdings , gegen gute Sicherheit," erwiderte ich.
„Ich brasche ans der Stelle ganz notwendig 50000

Pfund . Natürlich könnte ich eine so geringfügige Summe
zehnmal bst meinen Bekannten borgen, Mein es paßt mir

1909

verdenken, wen« auch wir Pilen uns ka« eradschaftlich zu-
sammmfiadey ? ^ -

Staatssekretär v. Bethmaun -Hollweg : Ich habe
nicht v ltrbtge Zeitungsartikel hier zittert , sondern « ich aas
zwei politische polnische Zeitungen beschränkt, die allerdings
Fürst Radziwtll von seinen Rockschöße« abgeschüttelt. Ich
freue mich darüber und bin Ihnen dafür dankbar. Der
„W ams P »lSki" ist satznugsgemäß dar offizrelle Organ
der polnischen BerufSvereiulguugen. Das stad nicht zufällige
Zsitanqssti « « eu, welche da za Worte ko« me«. Ich habe
bloß Tatsachen verführen wollen, u « Jhaeu zu zeigen, daß
der Z tsammenschlnßder polnischen Arbeiter in der unmittel¬
baren Schüranz deS Hasses gegen daS Deurschtn« seinen
Ausdruck findet. Das darf iu einem kerndeutschen Lande
allerdings u'cht geduldet werden. Ich will hoff.« , daß
Fürst Radziwtll eS erreichen wird, daß dir Schürnug dieser
Haffes grien da? Deutschtum anfhört . Erst dann aber
wtrd er Worte von so hohem Pathos au den R ichStag
richten dürfe«, wie er zum Schluß seiner Rede getan hat.
(Stitt « . langanh . Beifall .)

Abg. Ledeboar (Soz .) : Dem Abg Jmck f 'hlt jrde-
staatsbücgeriiche S lbstgetühl. jede» G -fahl eines frei«
Mannes . (Vizepräsident Kämpf rast den Redner zur Ord¬
nung ) H .rr Javck u rd Dr . Müller -Meiningeu haben de«
Staatssekretär ein Vertrauensvotum ausgestellt. Wem
wollen fi- damit imponieren ? Die Herren deS Blocks find
j i die Mitschuldigen deS Staatssekretärs . (Lachen). Maller-
M iüngen begeht iu seinen Kommentaren fortgesetzt logische
Saltomortale , aber ohne Logik, unter deutschen Gewerk¬
schaften versteht er nicht alle deutsche« 8 'wirtschaften and
unter alle Gewerkschaftenfallen die polnischen nicht. Anders
als satirisch ist Herr Müuer -Meiuingeu nicht zu behandeln.
(Unruhe.) Mit dem Block hat sich hier die preußische and
dte deutscheR gieraug wieder einmal etae uusägltche Bla¬
mage zug zogen. (Graf Stolberg rügt diesen Ausdruck.)
Dte lanoy raten Aarführungen deS Staatssekretärs hatten
dir Darstellung deS Fürsten Rrdziwtll nicht widerlege»
können. (Präsident Graf Stolberg ruft den Redner zum
zweiten Mal zur Ordnung .)

Abg. Schirmer (Ztr .) : Rau sollte die besonderen
Etgentüml chketteu der Pol « schonen und sie nicht drangsa¬
lieren. D « kaiserlich-freisinnig« Müller -Meiningen beneide
ich nicht u« seine Stellung zum BeretuSgisetz. (Htkt.)

Ministerialdirektor im Reichsamt des Jauern Just
teilt mrt, daß in Preußen eine Lrrordnuag ergangen ist,
nach der alle Zeitungen , nicht bloß dte amtlichen, als
PablikationSorgaue bestimmt werden können und daß,
anrtliche Organe zur Publikation bestimmt werden, sie ver¬
pflichtet find, auch Inserate von Soz . aufzuurh« « .

Abg. Müller -Mriutugeu (Frs . Bpt .) : Die Sozial-
demskcaleu können ruhig sein, wir werden nie eine« ÄllS-
nahm -gtsetz gegen Sie zusttmmeu. Der Abg L'debour mag
ruhig Satiren über « ich schreiben. Dte unfreiwillige Ko¬
mik seiner Person besteht jr darin , daß er fich selbst ernst
nimmt (Gr . Htkt.) Er hat eS mit der ihm eigenen
souveränen Überlegenheit abgelehut, irgend welchen Kom¬
mtjstone bericht zu lesen. Deshalb wirtschaftet er mit Un¬

weit besser, die Sache in geschäftlicher Weise abzumochea
uns zwar persönl ch. Bei einer Stellung wie dir « einige,
st es, wie Sie unschwer begreifen werden, nicht weise,

fich am private V erbta blich ketten eiuzulafs« .'
„,Auf wie lauge brauchen Sie diese Summe , wenn ich

fragen drrf ?"
„ .Nächsten Montag wird ein großer Betrag fällig , und

daun werde ich den Vorschuß unfehlbar zurückzahleu. samt
dm Z useu, dte Sie dafür zu berechnen für gut finden.
Mir ist hauptsächlich daran gelegen, daS Geld unverzüglich i»
die Hand zu bekommen."

„,Jch wüide mir daS größte Vergnügen daraus machen.
Ihnen d>e Summe ohne weiteres ans « :mer eigenen Lasche
vorzastreckeu, allein es wäre das eigentlich doch mehr, als
ich aas mich nehmen dmf . Tue ich es aber im Namen der
F :r « a, so muß ich aus Rücksicht für meinen Teilhaber selbst
Ihnen gegenüber aas der Beachtung aller geschäftsmäßigen
Vorsichtsmaßregeln bestehen."

„ES ist mir viel lieber so," bemerkte er, indem er ein
viereckiges schwarzes Marcqaiu -Etut zur Hand nahm, daS
er neben seinen Stuhl gelegt hatte . »Sie haben ohne Zweifel
schon von dem Beryll -Diadem gehört ?"

„Eines der kostbarsten Stücke unserer Rrichskleinodieu,"
versetzte ich.

„.Gewiß." Er öffnete das Etat , und darin lag tu
weichen fleischfarbenen Sammet gebettet das wundervolle
Schmuckstück.

„,Es enthält 39 Berylle von außerordentlicher Größe,
und der Wut der Goldfaffuug läßt fich gar nicht berechnen.



Wahrheiten. Jj > erkläre nochmals, daß eS unwahr ist, daß
ie LsnaMe v s Geietz s für uns von irgend einer Er¬

klärung dev Sraa ss^ rctärs abhängig war . Schtmp 'eu
Sie uhig wei er, wir k.hren uns nicht daran , denn wir
find auf de» allein richtigen Wege. (Lebh. Betf.)

Abg. Sty chel (Hole) . Das sogenannte erdrückende
Material des S aatssekretärS über daS Herr Jarck in Ent¬
zücken geriet, zer. t nur, wie leicht » au einer fo hochansehu-
lichen Sersamminug we dieser etwa ! weiSmacheu kann.
(Er . Unruh .)

Abg. v. Liebert : I « Namen meiner politischen
Freunde matz ich u s rem Uawtlleu darüber Ausdruck geb u,
daß daS Hars sich voa einer v 'kschw ndendeu RtuderheÜ
hier tu etae dretü ; !ge uferlose Devatte hiuetuzieheu lasse
t .otz der Geschäftslage des Hanfes . Ein Begleich zwischen
der Katastrophe voa Me,staa und der Lag ' der Polen kann
absolut nicht gezogen werden. Dort stad 150000 Menschen
uaterg ' gauM und hier sehen wir eine unheimliche Volks-
vermehraug . ( Ällg-m. Htkt.) Es kSaat: einmal der Mo¬
ment kommen, wo der kuror tsutouious sich gegen die Polen
erhebt. ( 8 tfall r chts.)

Ein BertagnugSautrag wird angenommen . ES
folgen persöal che Bemerkungen.

Abg. Ledebour ( Soz ) : Die Versuche de- Herrn Dr.
Müller , durch Schiebereien die Sache zu verdrehen find
gänzlich m tzg ückl.

Abg. o. Carliuskt (Pole ) stellt fest, daß seiner Partei
nicht mal Ge egeuheit geg.ben wurde, alles zn sagen, was
sie zu sagen hatte . (Slum . Unruhe.)

Asg . Dr . Müller - Meiningen (Frets. Bpt .) : Herr
Led bou hat seiner Komik heute die Krone aufgesetzt, in¬
dem e sth als gl kränkte Unschuld htvstellte.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr. (Unlauterer Wett-
bewe b). Schluß 4 '/, Uhr.

LV»rrtemtergischer Landtag.
r . Tt » ttgart , 25 Jan . Die Zweite Sa « « er hat

heute nach«mag dle Beratung der Volksschuluovelle
bn Art . 75 fartges tzt, der Bestimmungen über die Zu-
sammeus tzaug desOrtsschulratStrifft und in diesem be¬
ruft : De OrrSvor steher dezw. in großen und mittleren Städten
den Schutr ŝ-reuten des Gemeinderats ; ferner den OrtS-
geistl ch.n des beir. Bekeavtaifses — falls es mehrere
isrlftuchk find, den vom Obers chvlrat drzr berufenen;
w«trerhtü den Lehltk, bezw. bei zwei Klaffen den Dienst.
aUcstru von thueu, bei 3 - 6 Klaffen dm Oberlehrer nebst
dem breuställestea Lehrer, bet 7 und mehr den Rektor bezw.
dm dlmpall stm Rektor sowie mehrere zu wählende Ver¬
treter der Lehr .rsHaft , über deren Z chl die örtlichen Organe
eutjcheldm: schmßlrch eine der Zahl der Genannten mit
Ausnahme des O .tsvorstehers gletchkommeude Zahl von
Bertrerera der Schulgemeinde. Nach Art . 75 sollen diese
Verlierer der Lehrerschaft mit verhältnismäßiger Stimmen-
wch.hea von den ständigen Lehrern aus3Jahre gewählt werden.
Vom Zentrum lagen hterzn mehrere AbäudernugSau-
trage oor. Darnach soll die Vertretung des OrtsvorstlherS
durch dm Schulrefereatm keine obligatorische sein. Die
Geistlichen solle» nicht berufen, sondern nach Stellung bezw.
Die ^flaller usler Beschränkung auf die Zahl 3 Mitglieder
des OrrSschulralS sein. Bet Schulen üiS zu 6 Klaffen Härte
dle Zahl der Lehrer der der Geistliches gleichjukommm.
Dre « kirrerer der Lehrerschaft wären nicht zu wählen, viel¬
mehr gemas dr« RegtemugSvorschlag nach de« LLenstaUrr
zu beruseu. Arl . 76 handelt von der Wahl der Schulge-
merudevenrelu . Wählbar find auf 3 Jahre mit Ausnahme
der Gastlichen nud Lehrer alle Männer , die die gemeinde-
büigerlichen Wählbarkeitsrechte befitzm, desgleichen auch
Fraueu . Nach ri .cm Antrag des Z ntrmnS sollen die Brr-
ueter der Schulgemeinde durch die Väter und Vormünder
der oie Schule besuchenden Kinder unter Berücksichtigung
des BtkeanlrttffeS der Mehrheit gewählt werden. Die Be¬
ratung dieser Artikel wurde » st einander verbunden. Der
verichrerstarrer Dr . Hre der (D P .) rrat für die Kommis-
fioasauuäge ein. Der Mitberichlerftattrr Dr . Späth (Z .)
befürworte» die Anträge seiner Partei . Der Kommisfious-

Die niedrigste Schätzung würde als Wert des Schmuckes
daS doppelte der Sumse ergeben, die ich verlangt habe.
Ich bin bereit, das Srück als Pfand tu Ihren Händen zn
lassen/ Er reichte mir das Etat uad ich blick» in einiger
Verwirrung erst ans dessen kostbaren Inhalt und daun auf
»einen hohe« Besuch.

_ (Fortsetzung folgt .)

Lüdweftafrikauischer Dia » a«te»za«ber. Ein
Herr Fr . Schuner tu Lud-ritzbucht, der mit d m thüringi¬
schen Ort Suvschätz enge Beziehungen unterhält , schrieb
folgenden Brief au Verwandte : . Von hier kann ich Euch
berichten, daß die Depression, welche über der Geschäfts¬
welt staub, nicht so stark fühlbar war , weil Lüdrrttzbucht
daS ungeheure Glück hatte , in seiner Nähe ein sehr reiches
Dtamautcuvorkommm au ' zafideu . Dasselbe erstreckt stch
über eine Länge von 40 km und eine Breite von 2 —6 km.
Dieses Dtamanteuoorkommm wird für Deutsch-Südwest-
afrika der R .tter sein und zwar in einige« Jahren dcm
Mutterland dm größten Test der Zuschüsse ersparen. Ader
auch «obere Riueralim find iu reicher Menge vorhanden,
vor alle« Kupfer ist sehr viel da. welches nur auf daS
Großkapital wartet , um aufgrschloffer zn werden. Ich
gehöre einer DtaALntrugesellschaft au, welche mit dem Ab¬
bau dieser Edelsteine bereits im kleinen begonnen hat , und
haben wir bereits etwa 6000 Karat i« Wert von 160000
Mark gewonnen. Die Anteile dies» Gesellschaft werden
heute schm mit 25 000 daS Stück gehandelt. Ich selbst
besitze8 Anteile, mein Bruder Otto besitzt auch so viel.

beschluß zeige die Tendenz d -r Radikalen, den kirchlichen
Einst :ß ,u beseitigen und sei ein Ausnahmegesetz, das gnade
Pädagogen von Beruf , wie den Geistlichen vom OrtSschul-
rat auSschlteße. Wahlstrestigkettm soll» man iu den Lchrer-
staud nicht hinriutragm.

Der Abg. Rembold -Gvünd (Z .) betonte die Not¬
wendigkeit ewes vermehrten Schatze- der Elternrechte nammt-
l ch ikbezug auf das KonfeifionalitätSprinzip nud empfahl
die Anträge seiner Partei . Lieschtng (B ) sprach stch gegen
diese Anträge aus mit Ausnahme des ersten. Es sei über¬
flüssig, daß der Ortsvorsteher und der Schulrefermt dkm
O trjchrlrat angehörm . Di : Wahl der Vertreter der Schul-
gemrindr würde besser, wie bisher , durch den Gemetnderat
erfolgen. Vtzepräs. Kraut (B . K.) sah in der S :ellu g
des Geistlichen hinter den Orlsoorsteher eine bebau rltche,
sachlich ni ät begründete Degradierung des erkereu in min¬
destens 80 *« aller Gemeinden, beantragte Wtederheift-llaug
der Regierungsvorlage , die dm Geistlichen an erster Stelle
nennt ur.d trat im übrigen für dir Ko umisstouSanirSgr ein.
Heymann ( Soz .) beantragte Streichung der Mit,ltedschaft
des Geistlichen im Ortsschulrat und Wahl der Vertreter
der Schulgemeinde durch alle Gemeindreiuwohnrr, nicht bloß
derjenigen, deren Kinder die Schule besuchen und zwar unter
Anwendung deS P oporzes. Eine der Lehrerinnen müßte
auch Mitglied des OrtSschulrateS sein. Weber (Z ) verlangte
bezüglich der Geistlichen die Beibehaltung des j tzrgenZ rstandeS.
Ein G Micher im Stuttgarter OriSschulrat würde doch zu wenig
sein. Minister ». Fleischhauer führte ans , er habe eine Bean¬
standung der Stcllarg des Geistlichen im Ocrsschulrat nicht
mehr erwartet und bedauere die Stellung des Ge stltcheo
hinter diejenige des OrtSvorsteherS. Ja ländlichen Ge¬
meinden fei für die Leitung der Geschärte des OctSschnl-
ratS niemand so geeignet w'e der Geistliche, iu deff u Vor¬
zugsstellung kein Widerspruch mit dem Pr vzip der Staats¬
schule läge. DaS von dm L.hreru gewünschte Wahlrecht
sei keine Gewähr dafür , daß der tüchtigste aus der Wahl
hervorgeht. Der Gewählte würde stch auch nicht so sehr
als Vertreter der Schule wie als Vertntr des Lehrer-
staudeS betrachten. Die von der Vllkspartri beantragte
Zuziehung des Schularztes sei jetzt schon möglich. Em
Geistlicher im OriSschulrat genüge. Um ein AuSvahmegr?
setz gegen die Geistlichen handle es stch utche. Die vom
Zentrum beantragte direkte nud geheime Wahl der Vor¬
treter der Schulgemeinde sei eine graue Theorie, von der
1867 —1891 iu der Praxis fast kein Gebrauch gemacht
worden fei. Die Möglichkeit der Wahl von Frauen halte
er für durchaus zweckmäßig. Kabel ( D. P ) hob hervor,
daß es iu vielen Fä eu gerade der GMtche sei, der die
Gemeinden au ihre Pflichten gegenüber der Schule erinnere.
Rembold -Gsrüud (Z .) erwiderte auf mrschlldeve Ausführ¬
ungen der Redner . Durch die wesentlich veränderten Zu¬
stände sei daS Wahlrecht der Eltern dringend notwendig.
Die Sozialdemokratie « eine zwar, wir wollten mit diese«
Sptck nur Mäuse fangen, habe aber selbst augebiffm.
Ihre « Aatrag stimme seine Partei im Prinzip zu, erford :r-
l .ch sei nun aber die Zaiückoerwetsang der Anträge
au die Kommisston. Dc. Hteber ( D. P .) stellte ein
Bedürfnis für direkte Wahlen iu Abrede und beantragte
auch rin Wahlrecht der L hrermneu zur Wahl der Vertreter
der Lehrerschaft. Ltefching (L.) erklär» stch gegm das
Konfesfionalitä spüuzip nud gegen nochmalige ttommisstons-
beratuug . Weber (Z .) stellt dm Antrag , daß die Be¬
stimmung über die Zahl der L-Hrer und Lehrerinnen i«
Ortsschulrat der Genehmigung des Oonsr,u .:ats bedarf.
Nach weiteren Ausfüh nagen der Adg. Heymaun ( Soz.)
und Rembold -Aatm (Z .) wurde der A t og Heyuaun
auf Bese tigang der GMtcheu ans dem O .tsschalrat mit
65 gegen 14 abgelehut und der Komm sfiouramrag be' r.
die Stellung des Ortsgeistlichm im O tsschalrar mit 42
gegen 37 Stimme « augeuommru . Der Antra ; Kraul
wurde abgelehut und dem ersten Antrag des Zentrums
zugestimmt, desgleichen dem Antrag Hteber uad dem Antrag
der BotkSpartei ( Schularzt). M t entsprechenden Amderunzm
wurde dann der KomrmsfioüsL-itraq zu Act. 74 g-^ehmtgt.
Der KommtsstonSautrag zu Art . 75 wnrde mit 54 gegen

,»— "»« « « »MI»

Wenn uau alles klappt, kann j der ein großes Vermögen
an diesem glitzernden Zeug machen. Im ganze« haben sich
5 Gesellschaften gebildet, welche daS ganze Gelände belegt
haben. Dm Wert des Garrzen kann ich nicht schätzen,
aber ich glaube, man braucht hierbei uicht mit MilUouru
za rechnen, souderv mit Milliarden ." -

U-ber dr» Appetit der Tiere schreibt dir bekannte
Monalschrtft „Kosmos " (Stuttgart ) : Dir Redensart „er
itzt wir ein Bögrlcheu", beruht aus sehr ungenauer Natur-
beodachtung, deur es rst Tatsache, daß gerade die Vö» l
bei ihrer erstaunlichen Regsamkeit und ih em raschen Stoff¬
wechsel kia uugemeia großes NahrungSbedürfuis bekunden,
dies trifft uame tlich für die tufektmsressensm Singvögel
za, bei denen man ststgcstelll hat , daS sie täglich ungefähr
daS anderthalbfache ihres eigenen Körpergewichts verzehren.
Noch viel erstauul chere Freßleistuagm kommen aber m der
niederm Tierwelt vor. So Verzehres gewisse Ranpenarteu
ta eine« Monat daS 6000fache ihres eigenen Gewichts, und
eis kleiner Blutegel von 0,2 Grarsm vrrmag zu einer ctn-
zigm Mahlzeu 4 '/»mal soviel Blut zu saugen, als rr selbst
wlegt. Mrrlwürdtg ist es auch, daß viele Tiere scharfe
G .ste ohne Schaven zu vertragen vermögen. So verzehren
Vögel Brerm u d Samen , die bei Menschen unbedingt töd¬
lich wirken wü.den, und Rüsselkäfer treffen sogar ohne
Schade» Sttychuiu , SrrtnfruchMcher Blausäure , nud nicht
wenig Insekten vrrbrmgm ihr ganzes Dastill tu giftigen
Plzrn.

24 Stimmen angenommen . Urter Ablehnung der Anträge
d-r Sozialdemokratie nud des Zentrums betr. die Wahlart
der Gemeindeschulvertr ter gelangte schließlich auch noch der
Kommtfstousantrag zu Art . 76 zur Annahme . Die Ab¬
stimmung nah« Dreiviertelstunden in Anspruch. Dauer der
S tzung 3—8 '/« Uhr. Morgen Fortsetzung.

Tages -Weuigüeiten.
Aus Stadt nud Land.

Nagold, den 26. Januar 1909.
Ge « ei«de U»-«rb-a« te».verei ». Der Unter-

beamtmverein des Bezirk- Nazold , mit dem Sitz iu Nagold,
hielt am Samstag den 24 . Januar d. I . in dem Gasthaus
zur „Köhlerei" tu Nagold stiae jährliche Generalversamm¬
lung ab. D e Versammlung war auch von Len auSwärlizm
Mitgliedern zahlreich bisacht. Der junge V rein , welch r
voriges Jahr g grüad 't wurde, zählt bis jetzt 63 M tglteder.
Der Kassenderrchr erwähnte die erfreuliche Tatsache, daß
der V rein schon den Betrag von 100 bei der Oberamts¬
sparkass: anlegen konnte. SS dürfte dies ein weiterer An¬
sporn sein, daß stch sämtliche Uvterbsawte deS Bezirks diesem
Verein anschlkßeu würden. Der junge Verein möge im
neuen Jahr wachsen, b ühen und gedeihen.

Radfahrv ereiir. Am Sonntag den 24 Jan. ver¬
anstaltete der Radfahrvereiu einen U »terha tuugSabend i«
Saale deS Gasthauses z. Schwane unter Mitwirkung der
Stadtkapelle . Nach kurzer Ansprache des V.-Lorßands,
der die zahlreich erschienen?» Damm und Herren begrüßte,
folgte ein Radfahrer Eiuplet , das allgemeinen Beifall
erntete. Flotte Tanzwetsen und Konzertstück' wechselten mit
witzigen CrnpletS uns Vorträgen , so daß dir schon vorher
fröhliche Stimmung immer animierter wurde. In stltemr
Einmütigkeit hstl ' eu die Anwesenden bis zum Schluß aus.
Es war rin schöner Festabend, der den T ilnehrmru io
angenehmster Ertaerung tletben wird.

G rächte. Ja den alt n löuuschen und griechischen
Schriftstellern schon kann mau davon lesen, welch schwer
schädigenden Eir fl ß unter Umstärd » G rächte auf Mrnscheu-
schickssl: haben lö neu. Der E »r hört sie, ohne vielleicht
etwas BöstS dabri zu denken, malt er in seiner Phantast«
noch etwas hinzu, gibt cs in dies» Fassung W irer, bis
aus dem ErSkügelchea eine Lawine geworden ist, die dm
Tod bringt . Schlei« machcr sagt einmal : „Sage nichts
von einem Moschen , wenn dn eS nicht gewiß weißt, und
wen« du eS g' wiß weißt, dann frage dich: ,Warum erzähle
ich eS wei» : Daß müßte allen den Klatschbasen und
müßigen Schwätzers tagtäglich zugeruferr werden, denn die
«ersten verbreiten irgend etwas , was sie mit halbem Ohr
rrlallscht hoben, sehr oft aus reiner G tankerlsfigkeit und
Luft am Tratsch Wüter. Ueöerhaupt würde man auch in
vielen andern Dingen mit dem schönen Wort C ch'eiermachers
w-iter kommen, würde vieles, was unnütz und wertlos ist,
unter dm Tisch fallen lassen, wenn man stch stets die
Frag « vorlegen würde: „Wozu tue ich es !" oder wie der
Luterner in lapidarer Kürze eS ausaedlückt hat : Cui bouo?
— Insonderheit muß das von Gerüchten gelten. Denn
waS wird oft nicht alles über einen Menschen zusammcu-
gerragru, vornehmlich wenn irgend Jemand dem Betnffendm
nicht Wahl will. Gerade bei Menschen, die uns vielleicht
ans dem oder jenem Grunde w-nig sh Apathisch stad, müßte
»an stch, w!s es taktvollen Lentm ziemt, mehr als bei
jedem andern mit der Weiter Verbreitung von Gerüchten
zuräckbalteu. Wr « ksmmts zu Gute ? Dir vielleicht?
Doch nicht! Oder soll es zur Btfüedtgnvg deiner Schaden¬
freude beitragen ? DaS wgre mindestens unschön, um nicht
zu sagen, auf eisen niedctgm Charakter hiaLüsevd . Von
diesem Standpunkt aus sollte man Gerüchte hören nud
bewerten. Daun wird manches besser tu der Welt stehen. . . .

* Vorbote « de- FrühlisgS . Mit der warm-
strahlenden Sonne find vorwitzige Kinder des Frühlings
in unsere noch in Eis und Schnee starrende Region gekommen.
Kürzlich war es sie lieblich: Küchenschelle(Palsatilla ) (nicht
Hahnenfuß), welche unfern Schreibtisch zierte, heute wurden
uns Gäas -blümchm zugeeignet. Aber a«ch de?FrühlinzZherold
ans der Vogrlwelt , der Star hat stch eingestellt; er wmde
ans dem Kirchturm in Emmingen gesehen. Willkommen
stad sie uns alle „diese lieben Boten einer schöneren Jahres¬
zeit" , aber wir tränen ihrem Brsache nicht, eS sei denn, fit
beweisen uns , daß sie stch in der Adresse nicht geirrt haben.

s* Haiterdach , 24. Jan . Der Gewerbevereiu
hatte heute mittag eiae Versammlung im Gasthaus z. Lamm,
welche gut besucht war . Den Hauptgegeustand der Tages¬
ordnung bilde» „die Führung des Meistertitels und die
damit verbundeue Berechtigung zur Ausbildung von Lehr¬
lingen." Stadtschukheiß Krauß gab in der Sache die
nötigen Belehrungen nud nahm gleichzeitig auch die not¬
wendigen Anträge dcr Gewerbelrribeadm entgegen, er nahm
ht.bei auch Gelegenheit die noch nicht 40 Jahre alten Hand¬
werker aufznfcrdern stch freiwillig bezw. weUerznveisichern
bei der Invalider veistcherungs-Avstalt . 3 « „Löwen" fand
sodann eine Generalversammlung des „Schwarzwaldvr -.ctnS
statt , die sehr schwach besucht war . Bsrgrtragen wurde
der Kassenbericht. Bei den oorgeuommenen Neuwahlen
wurde für den wrggezogeueu Vorstand Laistnrr , Herr Apo¬
theker Losch ge einstimmig zum Vorstand gewählt . Be¬
schlossen wurde tu allernächster Zeit ein Konzert oder eine
sonstige Unterhaltung unter den Mitgliedern za veranstalten.

* Ob- rschwa»dorf , 26. Jan. Dcr Radfahrer .-
Verein hielt am Soautag seine Geueralversammlnng
ab. Es wurde daS Protokoll verlasen und der Kassenbericht
erstattet. Zam Vorstaad wmde Herr Walz rsuLergewM;



muzewält wurde Gipser Johs . Walz als 2 Fabrwart.
Der Barkauf forderte die Mitglieder auf, di L ^ch des
RadfahrsportS st t ; hockzahatten und schlcß di. Leis -mmlung
mit eivem kräftigen ^All Heil" .

Eaztal . 23 Jan . Der B richt vom 13. Jaruar an«
Euztal tu Nc. 10 vo« 14 . Jmoar im Nun Ta . biat
unter Spalte Konkurse, betr. das Sägewerk v n He.ru
Schultheiß Erhard , ist unrichtig . Die Firma E hard be¬
findet fich weder in Z ihlungsschwierigkeiren, noch vat sonst
eine Familie irgend die geringsten -Verluste du ch Herrn
Erhard za befürchten.

Oberjettwge « , 25. Jan . (Goldene Hochzeit .)
Still , wie sie utt .r uns lrbtea , sttetea im Kreise vou
9 Kindern und 22 Enkeln, saw'.e der nächsten Anve üundt n
heme Georg Kaiser , Baaer und s-iae Eh. fraa , Barbara
geb. Wagner , das F st der goldenen Hochzeit. Der König
hatte eine Prachtbibel übersandt und e geohändi ' den T xt
für die Hausavdacht ein geschrieben: Jesata 46, V. 4 : Ja,
ich will Huch tragen bis mS Alter uud bis ihr g»a i werdet.
Ich will es tun , ich wll heben und t agea und erretten.
— Gleichzeitig kovute die älreste Tocht-r, Firrderike, ver¬
ehelichte Schroih in Pfrondorf , die stlderoe Hochzeit feiern.

r . Rottevbur, , 25. Jan . Der flkbzsijlhrige Pri-
datier Müller ist auf d.m Spaziergaua von eine« Htrz-
schlag üb nascht woideu. Dle Angel,öigeu fanden ihn
später aus riarm Ackcr bei der Galgevb ücke.

r . Stuttgart , 26 Januar . Der König begibt fich
heute mittag zur Feier von Kaisers Geburtstag nach Berlin.
Er kehrt am Donners ag abeud hi-.ih .r zurück.

r . Stuttgart , 25. Jan . Der Schwäbische Merkur
schreibt: Die Zwelfel aa den Aassagea des Goldschmieds
in Köln, der fich als Mö d.r des F .äalr ns Eagenie Mast
i .i Emostatt b-zeichnere, schitars berechtigt zu sein. Mau
vrmmt au, daß es fih um dre Seldftbeiichtiguug eines
Smulantm oder grillig ncht normalen Me: scheu haudelt.
Eine MltiUlang von der P lizetdireluou Köln ist bis jetzt
noch nrw; eiogelaufer.

r . Stuttgart , 23 . Jrn . Wie d?r . Schwäbische
Merkur " erfährt , ist das V .rbst der Stadtdtrektiou , das
.eroüsche Mlmstsrtum " . Dre erst « Mmschm " von Otto
^orugrädrr im R std.uzthcater anfzusühreu, darin begründet,
daß die B-chö de bnm Durchl s.m der Tragödie zu der
U-derzrugnvg kam, daß daß « rück Ausbrüche vou Sinn¬
lichkeit enthalte , die man a f der Bahne utcht wohl Vor¬
satz en laffea rönne. Dre Ausführung der Tragödie ist
übrigens auch tu München verboten worden auf Grund des
Spruchs eines Z ;nsurb.i :ats . Di ? . Frankfurter Zeitung"
bemerkt za dem Verbot : . Der Kraft wird mit diesem
Verbot kri i Dsiust erwt seu; es gibt dem Stück eine Bc-
dcuturg , die ihm nach keiner Richtung hin zukommt. Eine
Anerk uuuaz besten, was an den, immerhin ernst gemeinten
.Ecstea Masch a " geschA>ck os ist, verbietet fich auch ohne
Brchitted : . P lijtt fü jeden Z cs ch rner sozusagen von selbst."

r . Tübiage « , 25 Ja . Nach längerer Uate.b echung
verauftülrelen ^le hl st̂ en C rps wieder einen 8 . 0 . Ball.
Dazu war der Musrmmfaal prächtig d kariert. Viele Gäste,
auch von auswärts nahm u daran te l Ein Schlägertavz
m den Fr -ben des C >ps , vou acht Personen geranzt, und
dre Blumeutoar , wur n Schaustücke und fanden reiche
Au .rke -rmng.

r . Tutt !i« gru , 25. Jan . Der Buchhalter August
Maier wn de letzte« F ettag in Uutcriuchu gshaft genommen.
Ec wird Lrjch Mrgt , bet der Firma I Henke Söhne , Schutz-
sabrlk UarrrrchlaauNgen ve ü»L zu haben.

r . Böuatgheim , 25. Jan . In Kaywalde zwischen
ht -r und La .ffeu Höne der Jagdauffthrr von Fab ikrnt
Ama m einen Schuß fall -n und erhielt, als er dem Hall
rachgmg . selbst einen Schuß m den Schenkel, so daß er
laugte Z it hrlfslos dalrcgeu mußte, bis ihn der Schäfer
von Hoheltstua ausfand und seine Ucberbrinpnng in das
Kranktkh rus iu Bönuighetm bemerkst ll gtk. Man furcht t,
daß der Fuß abgeuommen werd u muß. Der Täter wurde
«md ckt und h u-e au das Amtsg ri ^t Besigheim cingelirfert.

r . Hctlbrou » a . N ., 25. Jan . Der Neckar , de:
gestern fchvu T ^ .dcis füllte , ist infolge der zunehmenden

Käte über Nacht vollständig zvgefroreu . ES ist dies
mm d-nrenmale in diesem Winter.

Deutsches Reich.
Die Eivschräuk « «- de - HofberichtS.

B -rliu , 23 . Jrn . D -r fogenante Hffbericht, der
über dieE rrpl t rge und über alle Beweann zeu ms Handlungen
des Kaise s, bei I -gdea auch über li . Zahl der geschossenen
Hcs n und Fasanen Auskunft gab, tft schon seit November
in ursächlichemZ isammenhaug mit den damaligen RetchS-
t rgsdebattea stark eingeschränkt worden. Er wird nun noch
werter etneeschrävkt, u. a. dadurch, daß auf Anordnung
des Kaisers aar zweimal wöchentlich, und zwar im . Reichs¬
anzeiger", kurze Mtteilavgeu vom Tagewerk des Kaisers
erscheinen soll-n. Das hängt , wie ohne weiteres verständlich
ist, mit der Zurückhaltung zusammen, di ; fich der Kaiser
und mit ihm die Mitglieder seiner Familie seit dem November
der O ffeutltchk-it gegenüber, auch auf Reisen, auf Jagd-
ausflüge» aufe legt. Eine vielfach kyzanttuisch Lusgcartcte
Bertchterstatt ng über die kleinsten Bewegungen und Kund¬
gebungen d s Kaisers und seiner Familie hatte längst
sielen Widerspruch gefunden und Verstimmung erzeugt,
woran übrigens natürlich nicht nur der Hofbelicht und
der nicht zum größeren Teil Schuld war . Es besteht sitzt
der Wunsch, daß im allgemeinen nur noch über offizielle
Handlungen und RegierungZckle des Kaisers berichtet
werden soll.

B rliv , 25 Jan . Wie das . Sri Uner Morgenblatt"
aus Parts meldet, wurde in einem offenen Toilettcnran»
eine Zettlmgsrmmimr gefunden, in der Wertpapiere im Be¬
trage vou 334000 Francs ring wickelt waren. Man ver¬
malet , daß dir Werlpaprere aus einem jüngst in Amsterdam
begaugeseu Diebstahl hrrrühreu.

r . Au - Bade » , 25 . Jan . R cht̂ auwalt Wielandt
halte im . Mooren " eiaen Aufruf er lasten, indem er allen
liberalen Männern jeder bisherigen Parteiangehörigkeit an¬
zeigte, daß er a« Sonntag r« Gasthaus z. . Deutschen
Kaiser" in Görwthl Lb.r die Notwendigkeit des sofortigen
Zusammenschlusses aller librralm nrrd demokrat scheu Ele¬
mente in einer mnzugründenden . badischen Volkspartei"
sprechen werde. Dieses Vorgehen fand m der national-
liberalen Pr ff : scharfe Mißbilligung , da die politisch ernste
Züt nicht dazu angetan sei, Zersplirternng in die eigenen
Reihen hiueiuzatragerr. Der jüuglibrrvle Verein WaldShvt
hat nun in l tzter Stunde die vo« ihm etnbervfene Ver¬
sammlung mit Vortrag bis auf weiteres verschoben und
gleichzeitig erklärt , daß er dem Aufruf und den Sonder-
btstrebungkn Wielandts srrustehe. — In Schopfheim ist
der Bürgermeister Adolf Mater , der früher Rechtsanwalt
in Freibnrg war , verhaftet rwd alsbald einem längeren
Verhör unterworfen worden. Verschiedene Beiträge zu gr-
mrtrmütztgen Zweck:» soll Maier , dem Markgrfl . Tagblatt
zusolge, mehrere Monate zuröckbehalten und eist auf Re¬
klamationen hin abg.liefert haben; es lall sich hi-r um
Z rwrnduugeu im Gesamtbetrag vou 3300 ^ handeln.
Dazu kommt aber noch, daß Maier wäh .end seiner früheren
Frriburger Rechtsanwaltseatigkeit als Vermözensverwa 'ter
der Familie Bally -Säckmgeu Urî knuumleiLeu unterlaufen
sind, dwen Höhr bis jetzt noch nicht bestimmt festgestellt ist.
Maier stand vor der Einleitung des D sziplinmüersahrcnS.
— Die M ldung, eS seien bet dem Brandunglück auf d:r
Frieseuheimrr Insel fünf Pnsouen nms Leben gekommen,
bewahrheitet sich nicht. Rrchiig ist, laß drei P .rsourn ver¬
brannt find.

Metz , 23. Jan . Den s Neuen Anblick eines französischen
Husareuanterofstztcrs in Uniform hatten dieser Tage die Ein¬
wohner des Metzer Bororts Ban -St .-Maritn . Es handelte
sich um einen Angehörigen deS dritten französischen Husarer-
regimevts in Verdun , der zn Pferd und iu voller U itform
desertierte. Ungehindert ritt er von Verdun über die Grenze,
passierte ebenso ungehindert die zi mlich lange Strecke bis
nach Lougeville, wo er zum T staunen der deutschen Soldaten
au der Jafavteri kasrrne vorübersaoste, ohne daß es auch
hier jemand e.ugefallcn wäre, ihn sestzuhaltev. Von einem
Bauern ließ sich der Husar dann erzählen, rvs er etwa sei;
er befolgte auch den Rat deS biederen Land marines, fich

dem nächsten deutschen Truppenteil , der Maschine»g?wehr-
abtcilnrrg, zu stellen. Dort verschaffie mau de« Jah eu«
flüchiigen Ziv 'lkleider und schob ihn nach Belgien ad;
Pferd und Sattel wurden nach der G «raison Berdun
zurück resHickt.

Kohlenoxydgas . Ja Peine find vorgestern in der
Herberge znr HLEt sieben Hrndwerksburschev , die
fich wegen der herrschenden Kälte im Stalle ein ttohlcufeuer
gemacht hatten , erstickt.

Bre - la » , 25. Jan . Die . Breslauer Zeitung " erhält
ein Privattelegramm aas Bielttz, bei Chrzrnow irr Galizien
sei eia Etlzng in einen Güterzuz geraunt . 45 Personen
jetea tot . Saattätsznge seien ans Krakau uud Bielttz ab-
gegauae .̂

Geestemünde , 24 . Ja ». Der hiesige Ftschdawpfer
.Montag " wurde tu der Wefermüaduag von d m Norden-
hamer Ftschdawpfer . M b" aogerarnt und ist gemuk-u.
Der Kapitän und der M schinist deS „Mrntag " wurden
vou dem Ftschdamvfer „Nerns " gerctt .t , die übrigen 7
Muun der « eŝ tzuag stad ertrunken.

Auslaud.
Grob « A « - schreit » «geu in Eger . Ja Eger

zogen gestern adeuo etwa 10 0 Pcrsoue» nach dem P atze,
aas de« 6«ch das Hotel . Deni ch-r Hof" befindet, das kürz¬
lich vo» seinem Besitzer die ausgemieteteu tschechischen Beamten
vermutet wordrn lfl. Dir Polizei warf fich den Aaftürm n-
deu entgegen; es kam zu ernem wütenden Kampf mit der
Menge, die die Pll zei schll,ß ich überwältigte . D :r Pöbel
stürmte daraus fünfmal das HauS, das er eins volle Stunde
lang bombmd crte. Ja deur Hause wurden alle Feuster-
jcheib-rr zertrümmert.

R »m , 24 . Jan . Seit Freitag schemt die Sw ne iv
Messrnu. D e Slimsnng drr Eirwrhuer hat fich ged stert.
Nene Ba ackmläden wm d n eiöff.-et. Die Ausgrabungm
d:r Trümm ° vonseiteu privater P rsouen unter polizeilicher
Kontrolle v bmen za ; infolgedessen wurden u-ur Le' chen ge-
^uad-n. vis j?tze 90  Für pie Bestattung wMe das Korps
der städtischen Totengräber , die erfolglos einen Streilversnch ge¬
macht hatten , von 60 aus 120 erhöht. Geürru tu uer
amerikanische Dawp rr „Clltc"  angrkomm -u ; er brachte
500 Tonnen N-' hrung m llel, daranter 46000 Eier . M s-
ftna erhält 40000 R -r- onen, dece Rest geht nach Reggio
und Bügrmra . Lrr M ist r-str Aogeordnete Fulct « acht
alle A strrngungrn , um zum bürg rlichen Diktator ernannt
zu w rdeu ; bisher ersolgtos . Das Kriegs «-richt verurteilte
einen Stanitä szefreiten w g . R ubs zur Degradation und
zu 8 Jahren Gefängnis . Es handelt sich U:r ein schlechtes
Subjekt , daS schon wegen M f̂f- affürcu v-runeilt worden '.st.

Landwittjchafl, halldei svtz Nrrlkdr
Nagold , 2S Jan Auf dem heutigen Biehmarkt waren zu¬

geführt: /7  Paar Ochsen, 79  Kühe , 3t Kälber und 3b Stück
Achmalvieh Verkauft wurden 14  Paar Ochsen mrt einemE. lö» von
»2 8̂6 3b Kühe mit b526  ib KLider mit 16 ti und IS
Glück Gchmatvieh mit 2872 ^t . Auf den Rchweinrmartt wurde»
130 <kt . Läuferschweineund 126  St . Hau ..schweinez -gefüh t, wovon
88  St . Läuf rschwem« mit einem Erlös von 4tbS .̂ 1 und 64  Tt.
Gaugschwetnemit 1132  oe -kaufr wurden. P »iS pro Paar
Läuferschwetne Lo —98  Preis pr Paar Saugschweine37—46  ^

r. Stuttgart , 23  Januar . Schtachtvietzmarkt.
Ochse». Bullen Kaldeln v Kühr. Kälber. Gchwrtr».

Zugetrieben: 3S 11 307 167 4SI
Verkauft: 27 S 1b3 167 433

Erlös auS Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von - bi- - Kühe von 57  d :S 67
E .. 37  „ 47

Bullen E 66 . 67 Kälber .. SS ,. SO
V4 . 65 . «5  . 87

Stiere und SO . 8l „ »2 .. 84
Jungrinder 76 . 78 Tchrvm« „ 72 ,. 73

E 73 . 78 .. 70  „ 71
— » — „ 63 », 67

Verlauf de- Markier: Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

Dr - e- fLKe.
Helene Vater , 87  I , Nordst tten; Pauline Widmann, V9 I .,

Herrer.berg; Ehrunne Roller, bl I ., Fünfdronn.
^ ^ ^ scheu Bueydruaerei kG« U

Zatser,Nagol - > r - ^ ebakliou verankwortliS: K Pa « r.

Aeckenpfronn Oberamt CUw.

LiEtü- «»!>
Werkaus.

Die hiesige Gemeind? dcrkauft j ' von vormittags 9 '/, Uhr an:
^ '"̂ ^ eustaq . den S Februar d. Js.

270 strck <5»ch-u mit 132 Fstm. br 68 om Z
wittl D -rchn., worunter sehr schöns Ban -,
Wi -ne - kn-d Küferho!;.
«m Mittwoch , d 3 Fkbr d Js.
770 S ück meistens fichtmeS Bo « - « « d
Saghokz mit 450 Fstm. bis 30 Meter lang_

Am Donnerstag , den 4 Februar d. Js.
600 S ück m jstens fichteue Ba « sta « ge» über 13 Rcter lang,

Derbfta » ge « von 11— 13 Meter lang.
Bi gstnsttger Wiiteruug wi:d am 2. und 3. Februar im Wald,

am 3. F - uar auf dem Rathaus teils einzeln teils iu Losen verkauft.
_An zu -e wollen rechtz-tttg bestellt werden.

Schreiner
IlllWlk UM

Drei und mehrmovatliche Kurse.
Technische Ausöildung

als Werkführer,
Werkmeister und Zeichner
Ausritt sm1. u. 15. jeöen Mrk.

Auf Wur sch Programm.

Letter:
gepr. Verkmeirier.

WM«

1 Tisltfl ch kostet nur 20 Pfcnaig

Zu was dient Knorr-Sos?

Zum Würz *u vou Suppru uud Saucen,

Zum B rb jseru vou Gemüses uud Salates,

Znm Brrfeiueru der Flnschspüses.

1 TWflasche
nur 20 Pfg. (D

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.

Nontobücyle
empfi.hlt 44.

Obanoso kürjvcksrmrmndiotstäio kvtsiliANllALll^», « » vioisro killissstsOslsffSlltisitrnrVsrvisl - vjnsiomMlM 11 Vlwmttll 'on
unkxrosas UV» MllvstronZrssllHnv «rntzIimnn̂,sorns .0UUvllloln .0 «fLtzstunAn.8rkökanL-vz,rtirof!rnLi«inUllll 0̂llllUvllU . IvlIlltt ^ vU»
Ult VVvMASm, Vislv » nnä ürossss NN srrsiolrsn. Nrm voll « erst Orntiaxrosxvkt änrelr L Oo ., Kvrlt « s , vsrlnllxsa.



Witsî u. Vst.-Vsi'sin lisgoll!.
Am komme»! en

Sonntag , de» Al. Ja «, d. I,
von nachm . Vz4 Uhr an

Hält der Bereiu im Lokal zum Löwe « s.ine jährliche

Generalversammlung,
» »zu die verehr!. Ritglkdn zu zahlreicher Beteiligung ergebenst eir-
geladen werden.

1. ' R ' chenschastL» und J -hrcSberichl pro 1908.
2. Wahlen.
3. Anträge aus der B r 'amwluug.
4. GcturtSfest Sr . Majestät deS Kaistrs.

Der Ausschuß.
888888888888888888888888

Z D siscdM-LlalsSsss.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir Ms , ^
A Verwandte , Freunde und Bekannte aus !
8 Voidnvrstnze , 4 « » L8 ^ » » UL» r LVVS
8 in daS Gasthrus z. „ Krone " hicr freundlichst einzuladen.

^ - i MriL 3eLLib !s

8

M 5oL3 .22SS LurLbrrät
M  Sohn des
M -st Christian Burkhardt , Bauer.

8
8

Tochter des
Jakob Schaible , Baue : .

W Kirchgang 11 Uhr.

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
888888888888888888888VS

8
8
8

H « ki »k « rLt -L « « »vvjIvr.

ZHoch ) erts ^ Einla8ung.
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte , Fremde Md Bekannte auf
^ Donidvrslaßx «L« i » L8 . ISVtt
8 in das Gasth. z. „ Krone " i « Walddorf freundlichst einzuladen.

Philipp Weber
Sohn deS

verst. Johon ies Weber,
Bauer in Mohuhardt.

Katharine Kern
Tochter deS

Johann Georg K rv,
Bauer in Zumweiler.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

^ Kirchgang V' 12 Uh".
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
88888888888 8V888888888S

8
8
!8

Union Deutschs Derlsgsgesellschsst in Stuttgart , verlin , Leiprig.

Zum Udonnement empfehlen wir:

00
oollii! klicii kürM

fMbewührte , durchaus gediegene , bereits im

-  44 . Jahrgang
erscheinende illustriette familienreitschrist!

Lesondere vorrüge:
Sroße Reichhaltigkeit , sorgsültig gewühlter interessanter Inhalt,
viele prachtvolle Mustrstlonen , auherordentliche viliigkeit.
Mhrlich 28 hefte . Preis für das ftest nur 30 pfg.

MilM
üerlIiikerlillliWvnlIllellülllM.

fahrlich 13 elegant in Leinen gebundene,
reich illustrierte Sünde rum Preise von nur je75pfg.

In vielen Millionen von Zünden verbreitet,  Hst unsere
»gibiiothek « ihre Hauptaufgabe , jedem Dtlcherliebhaber Se-
legenheil ru geben rur Unlegung einer wirklich gediegenen,
spannendste Unterhaltung und eine unerschöpfliche rundgrube
de; Wissens rugleich bietenden

pl -ioatbibliolhek,
wührend ihre ; Z2jührigen gestehen;  stet ; auf ; beste erfüllt.

Zu beziehet! durch

dir«. U. ülisklHk Avis . WIi>.

Nagold.
Gründlichen Unterricht in p;r

englischen
prseke

erteilt ein Fräulein , daS viele Jahre
in England in guten Häus -ru ver¬
kehrte.

Nähere Auskrnb erte lt
die Exv d dS. Bl.

2

Uuterjettiugr « .
Unterzeichneter verka st am

Dienstag den 2. Ieör.
(Ltq mrßfeienno)

«ittagS vo» L Uhr a«

1Psnd
(Rappüub)

12 Jahre alt
aaßeid m

1 Pferdeg schirr,iPflug.
1 Egge,
E- grotz NU lkLern  n

Lritelwagkn,
und ladet KMZlieöhab r ei-!

Ariedrich St ôßäLer.

Hlagotd.

Terg it Zcwill
empfehlen

KetrockMtes VLat
kmede Iraubsn

in dekannl vor/ilglichen
tznalitLIsn

8plui . Ol ' MW

öluiorsngkn
in größter AuswaHL
bei billigsten 'Ureifen.

VollmariUAk « .
Einen starten

Doshund,
(Mdr WM : ss)

'/ . Jahre alt, sehr
jchars a» der Kk-te, hat ve:kaufen

Bnt T ufek.

Schirtingen.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag de « 1 . Febr « ar
A. Lang- 1. Sägtzolz

I » ^ 1 . Kl mit 3Ä5 Astm .,
sowie am

Dienstag de« 2. Fcdrmar
254 St . Deröstangen,

St . Hopfenstange « ,
I . u »d II . M.

und

252 Rm. Beigholz.
Zufawme » !« fe j- vormistrg » s Uhr i« Ort . Auszüge

können btt Waldmeurer Luz bestellt werden.
Liebhaber find emg^ usm.

Herneinderat.

MB«

Lürslvn , Lviben unä

'iVeu .'

_,_
vollstänäiA

dviirliob , äsnn viLinaliFss Lookon
livkvrt üsvlrvnlosv, dlü1entvvvi 88v 4Vü8vli6.

M " garantiert odns vlilor, niokt »oiiark unü niodt Lirsnü . "Mr
vsberLlI erkLItliodä 30  ktx. per OrixioLl-k»kst.

I kngro; äurcii üio/Uieintsbr.: 8el>« arr « 3I<isr Dsmpk-8eHenIsdriIr
Lski -» « sni -, Dlsgslkt (V̂ ürttemb .)

oesel 'Ljick gescbü'tLt'.

E. ^ /ocbmger

Ms
1/neme

«s

l

I

proNTreu 8is „ Cognac:
LaäMM mit äer flagge " !
5i § wtziäoi; ückerlirn äa-
mit LusiiFüsn sein!

„ret„ ^^., „-/er«" . ,, ^ ^„ „Fe-n«" . „ J-̂ c» /.PL'
,̂ r/̂ . . . „ ^

„ „ -4-—

»erg ^ Zcbmict.

^ nur
flüchte

Se -Ksld üer aatürllekrte VoUUtrauN
»uck in so unci »so l -iterpaketen 2U Kaden.

Vsdsi ' stt öHsüei ' Isgsn , erkenntlicb üurck plsksRs,
väer ciirellt ad klockingen unter diacknskme von
Weiss L So . , L . m . d . ploekkngsn s . SS«

Prospekts mit 6ebrLuokss.n« eisuns grstis rmä franko.

Nags : -).

Lehrlings-
Gefuch.

Einen Jung - » ' wücher Lust
hat , das

Küfer-
Haudweik zu erlernen,
nimmt in die L h ê

Wtlh . Harr,
Küferri und Weivhandlnug

i

Nagold.
Suche im Amtrag auf 2. Febr.

ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
nach auswärts bei grtrm Lohn und
Trinkgeld . Auskunft erteilt

Marie Brösamle,
Nene Straße 26.

Pens . Beamter sncht schöne,
r « hige , frei und ruhig gelegene

Wohnung
mit 3 od. 4 Zimmern ans 1. Juli 1S0S.

S fl. Angeb. mit Preisangabe au
die Exv d. d. Bl .

Soeben erschienen:

Mne 5clivsrrv81i>er.
Hedichte in der Mundart

Les Kalwer MalSes
von

Karl Schneider.
Preis geb. L Mk.

Freunde de » HumorS werden gern»
nach dem Büchlein greifen . Di » » -dicht,
eignen sich gut zum Bortrag im engere»
und weiteren « reise.

Zu haben bei G . W . Zaiser.
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